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Einleitung 
 
 

 
Abbildung: das Klinikum Görlitz von oben 
 
Das Motto „Kompetenz und Zuwendung" bündelt die Intentionen des Leitbildes der Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH, die 
in der Praxis in fünf strategischen Zielen umgesetzt werden: 
 
1. Hohe Patientenzufriedenheit 
2. Hohe Einweiserzufriedenheit 
3. Hohe Mitarbeiterzufriedenheit 
4. Hervorragende medizinische Qualität 
5. Stabile kostendeckende Erlöse. 
 
16 Kliniken, mehrere Institute, zertifizierte Zentren und Kooperationspartner des Schwerpunktkrankenhauses der Region 
sichern eine hervorragende medizinische Betreuung von jährlich 60.000 stationären und ambulanten Patienten aller 
Altersgruppen. 
 
Die enge Kopplung von Patienten-, Mitarbeiter- und Einweiserzufriedenheit ist der Führung und den Mitarbeitern des 
Städtischen Klinikums in vollem Umfang bewusst. Aus diesem Grunde erfolgen insbesondere auch kontinuierliche 
Messungen der Patientenzufriedenheit. Da sich Nachhaltigkeit nur durch höchste Qualitätsansprüche auch an medizinische 
Ergebnisse und Abläufe erzielen lässt, wurde die Stabsstelle Qualitätsmanagement dem Geschäftsführer direkt unterstellt 
und das Städtische Klinikum Görlitz stellte sich bereits zweimal erfolgreich der patientenorientierten Zertifizierung der Joint 
Commission International (JCI) mit Sitz in Chicago. Allen Mitarbeitern, kooperierenden Ärzten und Partnern des Städtischen 
Klinikums Görlitz sei an dieser Stelle sehr herzlich für die gute Zusammenarbeit im Interesse der Patienten, die sich uns 
anvertrauen, gedankt. 
 
Ansprechpartner: 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 
 Alexander Goertchen QM 03581 37 1323 03581 37 1517 qm@klinikum-goerlitz.de 
 Ursula Reiche QM 03581 37 3051 03581 37 1165 qm@klinikum-goerlitz.de 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführerin Fr. U. Holtzsch, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und 
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 

mailto:qm@klinikum-goerlitz.de
mailto:qm@klinikum-goerlitz.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: 
 
Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH  
Girbigsdorfer Str. 1-3 
02828 Görlitz 
 
 
Telefon: 03581  / 37  - 1552  
Fax:   03581  / 37  - 1556  
E-Mail:  presse@klinikum-goerlitz.de  
Internet:  http://www.klinikum-goerlitz.de  
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
261401267  
 
 

A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name: Stadt Görlitz  
Art: öffentlich   
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Nein   
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:presse@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ? Ja 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

 
Nr. Fachabteilungs-

übergreifender 
Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS13 Beckenbodenzentrum Urologische Klinik, Frauenklinik, Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- u. Gefäßchirurgie 

 

VS01 Brustzentrum Institut für bildgebende Diagnostik, Frauenklinik, Klinik für 
Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie, Klinik für 
Strahlentherapie, Onkologie, Institut für Pathologie 

Diagnostik und Therapie von Patientinnen 
und Patienten mit Erkrankungen der Brust, 
einschließlich der Rekonstruktionschirurgie 

VS15 Dialysezentrum Medizinische Klinik, KfH  

VS23 Inkontinenzzentrum/ 
Kontinenzzentrum 

Urologische Klinik, Frauenklinik  

VS24 Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin  

VS25 Interdisziplinäre 
Tumornachsorge 

alle onkologisch tätigen Fachkliniken und Institute am 
Klinikum  

 

VS32 Mutter-Kind-Zentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Frauenklinik  

VS02 Perinatalzentrum Level 2 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Frauenklinik Betreuung von Patientinnen mit schweren 
schwangerschaftsassoziierten 
Erkrankungen und neonatologische 
Betreuung von Früh- und schwer 
erkrankten Neugeborenen einschließlich 
der Beatmungstherapie 

VS37 Polytraumaversorgung Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin , 
Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie, Neurochirurgie 

 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologische Klinik, Neurochirurgie   

VS42 Schmerzzentrum Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin, 
Neurochirurgische Klinik, Neurologie  

 

VS00 Sozialpädiatrisches 
Zentrum 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen bei Säuglingen, 
Kindern und Jugendlichen sowie 
Betreuung von Patienten mit 
schwerwiegenden Erkrankungen und 
mehrfachen Behinderungen 

VS06 Tumorzentrum alle onkologisch tätigen Fachkliniken und Institute am 
Klinikum 

Versorgung und Betreuung von 
Tumorpatienten in Zusammenarbeit mit 
den regionalen Krankenhäusern als 
onkologischer Schwerpunkt Ostsachsen 
e.V. 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie, 
Medizinische Klinik, Neurologische Klinik, Institut für 
bildgebende Diagnostik, 

Diagnostik und Therapie von arteriellen 
und venösen Gefäßerkrankungen 

 
 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP05 Babyschwimmen  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Hospizdienst/Seelsorge 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie  

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik  

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen 

z.B.: Sturzprophylaxe 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten für Dekubitus; 
Wundmanagement; Patientengespräche 

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Kooperation Sanitätshäuser 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement  
 
 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"  

SA23 Cafeteria  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  

SA26 Frisiersalon  

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Haus A 

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Kapelle 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und Patientinnen 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  

SA16 Kühlschrank  

SA31 Kulturelle Angebote  

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA42 Seelsorge  

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen  

SA18 Telefon  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
 
 
Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  Kommentar/Erläuterung:  

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten  

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien  
 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme  

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin  

HB00 Gesundheits- und Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin  
 
 
 
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
585 Betten 
 
 
 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 21205  
 
Ambulante Fallzahl: 
Fallzählweise: 41041 
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A-14 Personal des Krankenhauses 
 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

155,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 103,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 1 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind 

0 Vollkräfte  

 
 
 
 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

664,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

38,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 7,5 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

10 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 12 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Kinästhetik-Trainer 1   

Operationsdienst 22   

Qualitätsmanagement 1   
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Augenklinik 
 

B-[1].1 Name der Fachabteilung 
 
Augenklinik  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2700  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße  1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1761  
Fax:  03581  / 37  - 1762  
E-Mail:  augenklinik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: komm. leitender Oberarzt Igor Prusiecki 
 
 
 
 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenklinik] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenklinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen 
sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers  

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita  

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels  

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn  

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen Erkrankungen  

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der Augenanhangsgebilde  

VA15 Plastische Chirurgie  
 
 
 

mailto:augenklinik@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenklinik] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Schulung zur Tropfenapplikation  

MP38 Sehschule/ Orthoptik  

MP00 Wundmanagement bei Hornhautulcus  
 
 
 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenklinik] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1522  
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 572 Grauer Star im Alter - Katarakt und sonstige Linsenveränderungen 

2 H40 338 Grüner Star - Glaukom 

3 H35 135 Netzhauterkrankung infolge Zuckerkrankheit und andere Krankheiten mit Veränderung der Netzhaut 

4 E11 70 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

5 H34 61 Verschluss einer Ader in der Netzhaut 

6 H33 56 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss 

7 H16 52 Entzündung der Hornhaut und sonstige Hornhauterkrankungen 

8 H02 49 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 

9 H18 36 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges 

10 H20 35 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers des Auges 

11 H47 34 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn 

12 H26 31 Sonstiger Grauer Star 

13 H43 28 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers 

14 S05 22 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

15 H11 19 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut des Auges 

16 H53 18 Sehstörung 

17 C44 16 Sonstiger Hautkrebs 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

18 H04 11 Verengung/Verschluss der Tränennasenwege 

18 H46 11 Entzündung des Sehnervs 

20 H21 10 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Regenbogenhaut (Iris) oder des Strahlenkörpers des 
Auges 

 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 640 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 8-020 274 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 
Ergüssen z.B. aus Gelenken 

3 5-155 251 Operative Behandlung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut mittels Laser/Kälte 

4 5-158 195 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz mit Zugang über den 
Strahlenkörper 

5 5-169 186 Sonstige Operation an Augenhöhle, Auge bzw. Augapfel 

6 5-137 162 operative teilweise Ausschneidung und andere Operation an der Regenbogenhaut (Iris) 

7 5-142 116 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars (Nachstar) 

8 5-132 112 Senkung des Augeninnendrucks durch Laser- Operation am Strahlenkörper 

9 5-985 100 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

10 5-157 88 Sonstige Operation an der Aderhaut 

11 5-154 78 Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung mittels Kälte und Laser 

12 5-133 59 Säuberung der Kammerwinkel 

13 5-091 36 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des Augenlides 

14 5-093 27 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

15 5-136 24 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 

15 5-156 24 Sonstige Operation an der Netzhaut 

17 5-139 23 Spülung der vorderen Augenkammer 

18 5-122 17 Operation des Flügelfeldes am Auge (Pterygium) 

18 5-131 17 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 

18 5-159 17 Operative Entfernung des Glaskörpers und Operation am Glaskörper 
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B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Augenambulanz  Umfassende Diagnostik des Auges sowie 
Lasertherapie, Gefäßdarstellung, Sehschule, 
Anpassung von vergrößernden Sehhilfen 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 
 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-155 403 Operative Behandlung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut mittels Laser/Kälte 

2 5-144 256 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

3 5-142 229 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars (Nachstar) 

4 5-091 80 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des Augenlides 

5 5-154 19 Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung mittels Kälte und Laser 

6 5-112 13 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut des Auges 

7 5-097 10 Lidstraffung 

8 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

8 5-129 <= 5 Sonstige Operation an der Hornhaut des Auges 

8 5-133 <= 5 Säuberung der Kammerwinkel 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 
 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät  Nein  

AA00 Elektrophysiologie    

AA00 Keratograph    
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA20 Laser   verschiedene Arten 

AA00 Scanning Laserophtalmoskop    

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

 Nein  

 
 
 

B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB 
V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde  
 
 
 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

10 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP19 Orthoptist und Orthoptistin/Therapeut und Therapeutin für Sehstörungen/Perimetrist und 
Perimetristin/Augenoptiker und Augenoptikerin 
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B-[2] Fachabteilung Klinik für Allgemein-, Visceral- und 
Gefäßchirurgie  
 

B-[2].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie   
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1590  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße  1-3  
02828 Görlitz    
  
Telefon: 03581  / 37  - 1171  
Fax:  03581  / 37  - 1121  
E-Mail:  allgemeinchirurgie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Marco Krahl 
 
 
 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein-, Visceral- und 
Gefäßchirurgie ] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-, 

Visceral- und Gefäßchirurgie :  
Kommentar / Erläuterung:  

VC63 Amputationschirurgie  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VR15 Arteriographie   

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes  

Pylorospasmus (hypertrophe Pylorusstenose) 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. 
Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. 
Ulcus cruris/ offenes Bein) 

in Zusammenarbeit mit der Hautklinik 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses in Zusammenarbeit mit der Klinik für Unfallchirurgie 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax in Zusammenarbeit mit der Klinik für Unfallchirurgie 

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen in Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie bei gut- und bösartigen Erkrankungen 

VR17 Lymphographie   

mailto:allgemeinchirurgie@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-, 
Visceral- und Gefäßchirurgie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie bei gut- und bösartigen Erkrankungen, einschließlich 
proktologische Erkrankungen (Störungen der Stuhlgangfunktion) 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

 

VC62 Portimplantation  

VC05 Schrittmachereingriffe in Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin 

VC24 Tumorchirurgie  
 
 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie ] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein-, 
Visceral- und Gefäßchirurgie ] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1408  
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 135 Gallensteinleiden 

2 I70 133 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

3 T82 79 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch 
Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen 

4 K40 78 Leistenbruch (Hernie) 

5 E04 71 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

6 I65 67 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines 
Schlaganfalls 

7 E11 66 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

8 K35 57 Blinddarmentzündung, akut 

9 I83 52 Krampfadern der Beine 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 K43 44 Bauchwandbruch (Hernie) 

10 K57 44 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

12 I74 34 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

13 C20 33 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

14 C18 26 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

14 K56 26 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

16 N18 23 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 

16 R10 23 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

18 K36 21 Sonstige Blinddarmentzündung 

19 I84 18 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 

19 K42 18 Nabelbruch (Hernie) 

21 L02 13 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren 
Haaransätzen 

21 T87 13 Komplikationen, die bei der Wiedereinpflanzung bzw. Abtrennung von Körperteilen typisch sind 

23 K52 12 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder andere 
Krankheitserreger verursacht 

23 K61 12 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 

25 C16 11 Magenkrebs 

25 I71 11 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

25 L05 11 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus 

28 C78 10 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 

28 E05 10 Schilddrüsenerkrankungen 

28 K66 10 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 
 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-380 219 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

2 5-381 183 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer 
Schlagader 

3 5-394 149 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

4 5-511 138 Operative Entfernung der Gallenblase 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 5-393 136 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes 
(Bypass) 

6 5-469 108 Sonstige Operation am Darm 

7 5-069 86 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

8 5-530 70 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

9 5-385 65 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

9 5-470 65 Operative Entfernung des Blinddarms 

11 5-395 58 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen 

12 5-893 57 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 
Gewebe an Haut oder Unterhaut 

13 5-063 53 Operative Entfernung der Schilddrüse 

14 5-455 45 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

15 5-864 43 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins 

16 8-836 42 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

17 5-536 40 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

17 5-865 40 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes 

19 5-541 38 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 

19 5-866 38 Erneute operative Begutachtung und Behandlung eines Gebietes, an dem ein Körperteil operativ 
abgetrennt (amputiert) wurde 

21 5-38a 36 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß 

22 5-895 29 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

23 5-061 27 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 

24 5-062 24 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

24 5-484 24 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels 

26 5-534 21 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

27 5-454 20 Operative Dünndarmentfernung 

28 5-983 18 Erneute Operation 

29 5-501 17 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Leber 

30 5-524 16 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 
 
 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung:  
Kommentar / Erläuterung:  
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 
Leistung:  

Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Gefäßchirurgische Sprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Dialyse-Fistel-Sprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Proktologische Sprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre 
Notaufnahme 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-392 12 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 

2 5-897 7 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

3 5-385 <= 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

3 5-394 <= 5 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

3 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

3 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang 
über den After 

3 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

3 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

3 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand 

3 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 
 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät   
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 HITT   Hochfrequenz induzierte Thermo-
Therapie 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik 

  

AA00 Infrarotkoagulator    

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät   Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

 Ja  

 
 
 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

10 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

Nr. Zusatzweiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF34 Proktologie  
 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

22 
Vollkräfte 

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1 Vollkräfte 2 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie 
 

B-[3].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3600  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße  1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1488  
Fax:  03581  / 37  - 1172  
E-Mail:  kai@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Eric Hempel 
 
 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesie und 
Intensivtherapie] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

Anästhesie und Intensivtherapie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VX00 24 h-Aufwachraum  

VC00 Anästhesie und OP-Management Allgemein- und Regionalanästhesien für die operativen Fächer des 
Klinikums 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 

 

VI20 Intensivmedizin anästhesiologisch interdisziplinär geführte Intensivtherapiestation mit 
perioperativer und konservativer Patientenbetreuung  

VX00 klinischer Akut-Schmerzdienst  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VC00 Notfallmedizin prä- und innerklinische notfallmedizinische Patientenversorgung sowie 
Leitung der med. Versorgung bei Massenanfall von Geschädigten 
(leitender Notarzt) 

VI40 Schmerztherapie  

VI42 Transfusionsmedizin  

VX00 Versorgung chronisch Schmerzkranker  
 
 

mailto:kai@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Anästhesie und Intensivtherapie] 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Schmerzmanagement  
 
 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesie und 
Intensivtherapie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 353  
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S06 23 Verletzung des Schädelinneren 

2 I61 14 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

3 I60 10 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume 

4 M86 7 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis 

5 I62 <= 5 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt 

5 I63 <= 5 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

5 I71 <= 5 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

5 J95 <= 5 Krankheit der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen 

5 K63 <= 5 Sonstige Krankheit des Darms 

5 T84 <= 5 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 
Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-831 230 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

2 8-931 146 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in der 
oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

3 8-930 126 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

4 8-980 125 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

5 8-800 100 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen 
Empfänger 

6 1-620 87 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

7 8-701 83 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

8 8-810 65 Immunglobulintherapie 

9 5-311 61 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

10 1-843 54 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel 

11 1-208 50 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

12 8-924 49 In den Körper eingreifende Überwachung verschiedener Funktionen des Nervensystems 

13 1-610 43 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

13 1-612 43 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

15 1-611 40 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

16 8-152 37 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe oder 
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

17 8-855 33 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und 
Blutwäsche 

18 1-207 31 Messung der Gehirnströme - EEG 

19 8-932 30 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks in der 
Lungenschlagader 

20 8-919 21 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 
 
 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Schmerzsprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA63 72h-Blutzucker-Messung     

AA00 Auto Pulse Reanimationssystem  Ja  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Ja  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung Ja  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät   

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 
(EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 Ja  

AA48 Gerät zur intraaortalen 
Ballongegenpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung der 
Pumpleistung des Herzens 

 in Kooperation mit kardiologischer 
Praxis Dr. Ullrich / Dr. Gabel 

AA00 Intensivrespiratoren  Ja auch für nicht-invasive Beatmung 

AA52 Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische Chemie, 
Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja  

AA00 PICCO  Ja Herzzeitvolumenmessung 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 Ja  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 

 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

25 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 19 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

Nr. Zusatzweiterbildung :  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

27 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/ Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer 
Linguist und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[4] Fachabteilung Frauenklinik 
 

B-[4].1 Name der Fachabteilung 
 
Frauenklinik  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2400  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße  1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1311  
Fax:  03581  / 37  - 1413  
E-Mail:  frauenklinik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Torsten Nadler 
 
 
 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenklinik] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 
Vaginalkarzinom) 

 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse  

VG05 Endoskopische Operationen   

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie  

VG15 Spezialsprechstunde  

VG16 Urogynäkologie  
 

mailto:frauenklinik@klinikum-goerlitz.de
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenklinik] 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur  

MP02 Akupunktur  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege  

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  
 
 
 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenklinik] 
 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA12 Balkon/Terrasse  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer  

SA07 Rooming-in  
 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2127  
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 211 Neugeborene 

2 O68 126 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

3 O80 122 Normale Geburt eines Kindes 

4 D25 115 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

5 C56 70 Eierstockkrebs 

6 N81 66 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

6 O62 66 Ungewöhnliche Wehentätigkeit 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 N83 64 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder 

9 C50 58 Brustkrebs 

10 O42 55 Vorzeitiger Blasensprung 

11 O26 54 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden 
sind 

12 O20 47 Blutung in der Frühschwangerschaft 

13 O02 42 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt 

14 N84 41 Gutartige Polypen der weiblichen Geschlechtsorgane 

15 O03 39 Spontane Fehlgeburt 

16 O47 36 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen 

17 O23 35 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwangerschaft 

18 O64 33 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 

19 N85 30 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses 

19 N92 30 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 

19 O60 30 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

22 O75 28 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 

22 O99 28 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
verkompliziert 

24 O72 23 Blutung nach der Geburt 

25 N73 22 Sonstige Entzündung im weiblichen Becken 

26 O34 21 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 
Beckenorgane 

27 C54 20 Gebärmutterkrebs 

27 N95 20 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 

27 O36 20 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 
ungeborenen Kind 

30 D27 19 Gutartiger Eierstocktumor 
 
 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 646 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 9-260 400 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

3 1-208 270 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

4 5-690 211 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

5 5-738 207 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender Naht 

6 5-749 197 Sonstiger Kaiserschnitt 

7 5-758 177 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während der 
Geburt 

8 5-683 163 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

9 9-261 144 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

10 5-704 138 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 

11 1-672 125 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

12 8-137 77 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

13 8-542 69 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

14 5-653 59 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

15 3-225 54 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

15 5-657 54 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur 
optischen Vergrößerung 

15 5-730 54 Künstliche Fruchtblasensprengung 

18 1-471 52 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

19 8-800 46 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen 
Empfänger 

20 9-280 41 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt 

21 6-001 37 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

22 8-910 36 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

23 5-728 34 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

24 1-694 33 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

25 5-651 31 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

26 3-82a 25 Kernspintomographie (MRT) des Beckens mit Kontrastmittel 

27 1-661 23 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

28 5-756 20 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt 

29 5-873 19 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten 

30 5-685 17 Operative Entfernung der Gebärmutter einschließlich des umgebenden Gewebes sowie des oberen 
Anteils der Scheide 

 
 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Uro-gynäkologische Sprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V OP-Indikationssprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Tumorsprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-852 30 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese 

2 5-751 28 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

3 1-672 15 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

4 5-690 8 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

5 1-473 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der schwangeren Gebärmutter ohne operativen Einschnitt mit 
Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

5 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

5 5-671 <= 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

5 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 

5 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 

5 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 
 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
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B-[4].11 Apparative Ausstattung 

 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 CTG   Kardiotokographie 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

  

AA47 Inkubatoren Neonatologie   Ja  

AA52 Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische Chemie, 
Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei 
Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät   

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse   

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät  Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

 Ja  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung    
 
 
 

B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
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B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

12 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 12 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 

B-[5].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1000  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße  1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1441  
Fax:  03581  / 37  - 1430  
E-Mail:  kinderklinik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Hans-Christian Gottschalk 
 
 
 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und Jugendmedizin:  Kommentar / Erläuterung:  

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien (z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter 
Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom) 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener  

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge  

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas  

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darmtraktes  

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen  

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen 

 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen  

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen  

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/ neurodegenerativen 
Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen  

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen  

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen  

mailto:kinderklinik@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und Jugendmedizin:  Kommentar / Erläuterung:  

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen  

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter  

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes  

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder 
perinatal erworbenen Erkrankungen 

 

VK30 Immunologie  

VK31 Kinderchirurgie  

VK19 Kindertraumatologie  

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom)  

VK34 Neuropädiatrie  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten  

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum  

VK29 Spezialsprechstunde siehe ambulante 
Behandlungsmöglichkeiten 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
 
 
 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin] 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Still- und Laktationsberatung  
 
 
 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin] 

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
 
 
 

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2614  
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 123 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 S06 121 Verletzung des Schädelinneren 

3 A08 106 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 

4 P59 103 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen 

5 K52 79 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder andere 
Krankheitserreger verursacht 

6 R10 76 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

7 P70 65 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind und 
beim Neugeborenen typisch ist 

8 R51 62 Kopfschmerz 

9 Z38 61 Neugeborene 

10 Z04 55 Untersuchung bzw. Beobachtung aus sonstigen Gründen 

11 P07 52 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 

12 Z03 51 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 

13 J20 47 Akute Bronchitis 

14 J18 43 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

15 R11 42 Übelkeit bzw. Erbrechen 

16 R06 41 Atemstörung 

17 A02 39 Sonstige Salmonellenkrankheit 

18 G47 37 Schlafstörung 

19 R55 33 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

20 N10 29 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

21 R56 27 Krämpfe 

22 P92 26 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 

23 K35 25 Blinddarmentzündung, akut 

24 K40 24 Leistenbruch (Hernie) 

25 D18 23 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm) 

25 G40 23 Anfallsleiden - Epilepsie 

25 J06 23 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen Atemwege 

28 B34 22 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet 

28 P80 22 Unterkühlung des Neugeborenen 

28 S52 22 Knochenbruch des Unterarmes 
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B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-612 398 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

2 1-611 394 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

3 1-208 371 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

4 1-207 259 Messung der Gehirnströme - EEG 

5 1-610 232 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

6 3-800 208 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

7 8-930 193 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

8 8-010 164 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 

9 8-560 163 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 

10 1-242 161 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

11 1-790 130 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes 

12 8-900 118 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

12 8-903 118 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 

14 5-285 93 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 
Gaumenmandeln) 

15 8-98c 70 Fachübergreifende Behandlung von Kindern auf der Intensivstation 

16 8-811 69 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über eine 
Vene 

17 1-846 65 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 

18 8-800 53 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen 
Empfänger 

19 3-200 51 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

20 8-831 50 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

20 9-500 50 Patientenschulung 

22 3-820 46 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

23 8-711 40 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 

24 3-802 38 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 

25 5-984 37 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 

26 1-204 34 Untersuchung der Hirnwasserräume 

26 3-825 34 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

28 1-900 33 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen psychischen und 
körperlichen Beschwerden 

29 9-262 32 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

30 8-706 30 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung 
 
 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Bronchopneumologie/ 
Allergologie 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Infektiologie, connatale 
Infektionen 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde chronische entzündliche 
Darmerkrankungen 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Kinderkardiologie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde schwierige pädiatrische 
Krankheitsfälle 

 Hämophilie, Hämatologie, 
Gerinnungsstörungen 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Rheumatologie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde chronische 
Lungenerkrankungen 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Impfberatung   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Diabetologie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Epileptologie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Botulinum-Therapie schwerstbehinderter Kinder   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde ambulantes Hörscreening   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde Beratung zu  Medikamenten 
während Schwangerschaft und Stillzeit 

  

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 
Leistung: 

Kommentar / Erläuterung:  

AM03 Sozialpädiatrisches Zentrum 
nach § 119 SGB V 

Sozialpädiatrisches Zentrum  eine kinderärztlich geleitete, 
ambulante Einrichtung, in der 
Mediziner, Psychologen und 
Therapeuten im Team 
zusammenarbeiten 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens   

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät     

AA63 72h-Blutzucker-Messung     

AA01 Angiographiegerät/DSA  Ja  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung   

AA39 Bronchoskop  Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)  Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel   

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 
EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer 
Potentiale im Nervensystem 

  

AA46 Endoskopisch-retrograde-Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop  Ja  

AA51 Gerät zur Kardiotokographie  Ja  

AA47 Inkubatoren Neonatologie   Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen 
des Blutkreislaufs bei Lageänderung 

  

AA52 Laboranalyseautomaten für 
Hämatologie, klinische Chemie, 
Gerinnung und Mikrobiologie 

 Ja  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät   

AA20 Laser    

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung   

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

  

AA24 OP-Navigationsgerät    

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 Ja  

AA28 Schlaflabor     

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographi
egerät/Duplexsonographiegerät 

 Ja  

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung    

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung    
 
 
 
 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

11 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

AQ09 Kinderchirurgie  

AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen  
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B-[5].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

31 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Laktationsberaterin 1   
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
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B-[6] Fachabteilung Hautklinik  
 

B-[6].1 Name der Fachabteilung 
 
Hautklinik   
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 3400  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1491  
Fax:  03581  / 37  - 1499  
E-Mail:  hautklinik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Lutz-Uwe Wölfer 
 
 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Hautklinik ] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hautklinik :  Kommentar / 

Erläuterung:  

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-assoziierten Erkrankungen  

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen  

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut  

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde  

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahleneinwirkung  

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten  

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut  

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen  

VD11 Spezialsprechstunde HIV-Infektion 
 
 
 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hautklinik ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hautklinik ] 

mailto:hautklinik@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 850  
 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C44 156 Sonstiger Hautkrebs 

2 L40 61 Schuppenflechte - Psoriasis 

3 C43 59 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

4 I87 39 Beinvenenerkrankungen, z.B. offenes Bein 

5 A46 31 Wundrose - Erysipel 

6 Z51 27 Sonstige medizinische Behandlung 

7 L20 25  Neurodermitis 

8 L30 24 Ekzeme 

8 Z01 24 Sonstige spezielle Untersuchung bei Personen ohne Beschwerden oder festgestellter Krankheit 

10 I83 23 Krampfadern der Beine 

10 L50 23 Nesselsucht 

12 L97 13 Geschwür am Unterschenkel 

13 D69 12 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung 

13 L23 12 Hautentzündung durch allergische Reaktionen auf Kontaktstoffe 

13 L27 12 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder andere Zufuhr aufgenommen 
wurden 

16 B02 11 Gürtelrose - Herpes zoster 

16 L28 11 Lang anhaltende (chronische) juckende Krankheit mit lederartigen Hautveränderungen bzw. sonstige 
stark juckende Hautkrankheit 

18 D22 10 Vermehrte, gutartige Produktion von Körperfarbstoffen durch die Pigmentzellen der Haut 

18 T78 10 Unerwünschte Nebenwirkung 

20 B86 9 Krätze - Skabies 

20 D03 9 Örtlich begrenzter schwarzer Hautkrebs - Melanoma in situ 

20 D04 9 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Haut 

20 I70 9 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

24 L12 8 Blasenbildende Krankheit mit überschießender Reaktion des Immunsystems gegen körpereigenes 
Gewebe - Pemphigoidkrankheit 

24 L94 8 Sonstige örtlich begrenzte Krankheit des Bindegewebes 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 L93 7 Krankheit, die durch Antikörper gegen körpereigenes Gewebe verursacht wird und rötlich-schuppige 
Hautveränderung bewirkt - Hautlupus 

27 L08 6 Sonstige örtlich begrenzte Entzündung der Haut bzw. Unterhaut 

27 L41 6 Hautkrankheit, die der Schuppenflechte ähnelt 

27 L43 6 Knötchenflechte 

27 L71 6 Akneähnlichen Rötungen und Knoten im Gesichtsbereich - Rosazea 
 
 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-191 228 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 

2 5-895 202 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

3 8-971 195 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit 

4 5-903 180 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

5 5-893 138 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 
Gewebe an Haut oder Unterhaut 

6 8-560 122 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 

7 1-490 119 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut ohne operativen Einschnitt 

8 5-894 111 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

9 1-700 87 Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer allergischen Reaktion 

9 5-902 87 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

11 5-916 86 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

12 1-500 75 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt 

13 5-212 47 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase 

14 5-915 42 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

15 5-901 30 Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen Hautstücks] 

16 5-913 27 Entfernung oberflächlicher Hautschichten 

17 8-030 25 Bestimmtes Verfahren im Rahmen der Behandlung einer Allergie z.B. Hyposensibilisierung 

18 5-181 19 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 

19 8-190 15 Spezielle Verbandstechnik 

19 8-547 15 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 
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B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Sondersprechstunde Hautklinik  Behandlung von dermatologischen und 
allergologischen Problemfällen 

 
 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Lichttherapiegeräte   UV-A und UV-B, UV-B Schmalspektrum 311 
nm und UV-A1 Kaltlichttherapie, Creme-PUVA 

AA00 Photodynamische Therapie   Therapie von Hautkrebs und Vorstufen von 
Hautkrebs (unblutig) 

AA00 UV-Licht 
Empfindlichkeitsmessung 

   

 
 
 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
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Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten  
 
 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

9,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte 
und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[7] Fachabteilung HNO-Klinik 
 

B-[7].1 Name der Fachabteilung 
 
HNO-Klinik  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2600  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1931  
Fax:  03581  / 37  - 1932  
E-Mail:  ohrenklinik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Rainer Herbrich 
 
 
 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [HNO-Klinik] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO-Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle  

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen mit Neuromonitoring 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen  

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres einschließlich  Behandlung des akuten Hörsturzes 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes  

Mikrochirurgische Verfahren zur Hörverbesserung 
einschließlich Steigbügelchirurgie 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen in Zusammenarbeit mit der Klinik für Neurologie und 
der Physiotherapie 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich einschl. Versorgung mit Stimmprothesen nach vollst. 
Entfernung des Kehlkopfes 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte) knochenverankerte Steigbügel-OP 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

mailto:ohrenklinik@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO-Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege einschließlich  Spiegelung der oberen Luftwege mit 
starrem Instrument und Fremdkörperentfernungen 

VH23 Spezialsprechstunde -Tumorvor- und Nachsorge,  
-HNO-Problemfälle 
-Hör- und Gleichgewichtsstörungen von Patienten in 
allen Altersgruppen 
-Ultraschalluntersuchungen im HNO-Bereich 
-Gemeinsame Tumorsprechstunde 
HNO/Strahlentherapie 

VH11 Verschluß von Liquorfisteln durch die Nase  
 
 
 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [HNO-Klinik] 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Gleichgewichtstraining in Zusammenarbeit mit der Physiotherapie 
 
 
 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [HNO-Klinik] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 974  
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J32 146 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 

2 J34 74 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 J35 60 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

4 H81 58 Störung des Gleichgewichtsorgans 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 H91 40  Hörverlust 

6 C44 33 Sonstiger Hautkrebs 

7 H04 29 Verengung/Verschluss der Tränennasenwege 

8 J37 27 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes bzw. der Luftröhre 

8 R04 27 Blutung aus den Atemwegen 

10 H66 24 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

11 S02 21 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

12 J36 20 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 

12 K11 20 Krankheit der Speicheldrüsen 

14 J38 19 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

15 H71 18 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender Schwerhörigkeit -  
Cholesteatom 

16 C32 13 Kehlkopfkrebs 

16 D11 13 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 

18 K14 12 Krankheit der Zunge 

19 C77 11  Metastase einer Krebserkrankung in einem oder mehreren Lymphknoten 

19 J95 11 Krankheit der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen 

19 L04 11 Akute entzündliche Lymphknotenschwellung 

22 C02 10  Zungenkrebs 

22 C09 10 Krebs der Gaumenmandel 

22 G51 10 Krankheit des Gesichtsnervs 

22 H61 10 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs 

26 I88 9 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit 

26 Q18 9 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

26 R42 9 Schwindel bzw. Taumel 

29 J31 8 chronische Nasenschleimhautentzündung, Nasenrachenentzündung bzw. Rachenentzündung 

30 R13 7 Schluckstörungen 
 
 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-242 1649 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

2 5-215 134 Operation an der unteren Nasenmuschel 

3 5-224 117 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

4 5-281 101 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie 
ohne Adenotomie 

5 5-214 99 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

6 1-630 60 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

7 5-222 45 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

8 5-894 40 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

9 5-852 39 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 

10 1-620 38 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

11 5-262 37 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

12 5-195 36 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den 
Gehörknöchelchen 

12 5-221 36 Operation an der Kieferhöhle 

14 5-401 35 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

14 5-403 35 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

16 5-189 28 Sonstige Operation am äußeren Ohr 

16 5-210 28 Operative Behandlung bei Nasenbluten 

18 5-087 27 Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs 

19 5-766 21 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle 

20 5-250 16 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Zunge 

20 5-903 16 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

22 5-217 15 Operative Korrektur der äußeren Nase 

23 5-182 13 Teilweise oder komplette operative Entfernung der Ohrmuschel 

24 5-218 11 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 
 
 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-224.6 114 *Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen: Mehrere Nasennebenhöhlen, endonasal 

2 5-262.01 37 *Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Mit intraoperativem Fazialismonitoring 
 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Audiologie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Tumornachsorge, HNO-
Problemfälle und Audiologie 

  

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 
 
 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 61 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 
Gaumenmandeln) 

2 5-903 31 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

3 5-200 18 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

4 5-184 11 Operative Korrektur abstehender Ohren 

5 5-401 6 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

6 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase 

6 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge 

6 5-300 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

6 5-429 <= 5 Operationen am Ösophagus 

6 5-779 <= 5 Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 
 
 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA04 Bewegungsanalysesystem    

AA39 Bronchoskop  Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   Ja  

AA00 Rhinomanometrie   Bestimmung der Luftdurchgängigkeit der Nase 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

 Ja  

 
 
 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
 
 
 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

8,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[8] Fachabteilung Medizinische Klinik 
 

B-[8].1 Name der Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 0190  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
Nr. Fachabteilung:  

0100 Innere Medizin 

0102 Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie 

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie 

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 

0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 

0151 Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie 

0260 Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1551  
Fax:  03581  / 37  - 1538  
E-Mail: medklinik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Wolfgang Wilke 
 
 
 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 
Transplantation  

Leber, Niere 

VC06 Defibrillatoreingriffe  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

mailto:medklinik@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

in Kooperation mit der Hautklinik 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

bronchoskopische Diagnostik/ Endoskopie 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes 

diagnostische und interventionelle Endoskopie und 
Ultraschall 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Tagesklinik Geriatrie mit 10 Plätzen 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen vollstationär und tagesklinisch 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten inklusive Linksherzkatheterlabor und Rhytmologie 
(Diagnostik und Therapie) 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 
Kapillaren 

in Kooperation mit dem Gefäßzentrum 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen In Kooperation mit KfH (sämtliche Dialysetechniken) 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen voll- und teilstationär 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin  

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 
Erkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten in Kooperation mit Neurologie und der Radiologie im 
Rahmen der Schlaganfallbehandlung 

VI34 Elektrophysiologie  

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin inkl. Beatmungstherapie 

VI37 Onkologische Tagesklinik mit 20 Plätzen 

VI40 Schmerztherapie  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VI27 Spezialsprechstunde  
 
 
 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik] 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege  
 
 
 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 5643  
 
Teilstationäre Fallzahl: 1229  
 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 518 Akuter Herzinfarkt 

2 I50 359 Herzschwäche 

3 I25 270 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 K80 244 Gallensteinleiden 

5 C16 240 Magenkrebs 

6 C44 238 Sonstiger Hautkrebs 

6 I63 238 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

8 C18 237 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

9 I48 223 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

10 I20 216 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

11 C34 174 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

12 J18 148 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

13 I10 143 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

14 E11 139 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

15 J44 128 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 
 
 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-837 1556 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

2 1-275 1402 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 
(Katheter) 

3 1-632 1396 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

4 3-200 1367 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

5 8-930 1199 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

6 3-225 984 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

7 1-440 835 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. 
der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

8 8-980 833 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

9 8-800 691 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen 
Empfänger 

10 3-222 628 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

11 8-542 612 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

12 5-513 606 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

13 1-610 586 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

14 8-543 560 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, 
die über die Vene verabreicht werden 

15 1-612 558 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

16 1-611 545 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

17 1-650 538 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

18 1-265 513 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 
- EPU 

19 6-002 510 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

20 1-620 441 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

21 1-710 435 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

22 8-547 434 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

23 1-207 379 Messung der Gehirnströme - EEG 

24 1-771 329 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen 

25 6-001 326 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

26 1-843 295 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel 

27 3-800 281 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

28 9-401 272 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 
Psychosoziale Intervention 

29 1-444 248 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

30 1-279 233 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter) 
 
 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / 
Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Pulmologische Sprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Kardiologische Sprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Gastroenterologische Sprechstunde   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Endokrinologisch-osteologische Sprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre 
Notaufnahme 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 
Leistung: 

Kommentar / 
Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

   

 
 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 137 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
 
 
 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens   

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/ 
Programmiersystem 

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator   

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung   

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem   

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

  

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur 
Diagnostik von Herzrhythmusstörungen 

   

AA46 Endoskopisch-retrograde-Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge mittels Röntgenkontrastmittel 

  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren   

AA12 Gastroenterologisches Endoskop  Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja  

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  Ja  

AA35 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessgerät   

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation  Nein  

AA48 Gerät zur intraaortalen 
Ballongegenpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung der Pumpleistung des 
Herzens 

  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung 

  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät   

AA54 Linksherzkathetermessplatz  Ja  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder 
andere Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik   

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung    
 
 
 

B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

32 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 23 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  
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Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF04 Andrologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF30 Palliativmedizin  
 
 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

88,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1,5 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
.Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ00 Palliativpflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Neurochirurgie 
 

B-[9].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Neurochirurgie  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1700  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1160  
Fax:  03581  / 37  - 1156  
E-Mail:  neurochirurgie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Holger Schenke 
 
 
 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurochirurgie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurochirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC00 Bandscheibenprothesen HWS, LWS  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, 
chronischer Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule  

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma, Angiome, Kavernome)  

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl. Schädelbasis)  

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren  

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen  

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels Stereotaktischer Biopsie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Neurochirurgie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurochirurgie] 
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trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 677  
 
 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M51 151 Sonstiger Bandscheibenschaden 

2 M48 92 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

3 M50 46 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

4 M54 42 Rückenschmerzen 

5 M43 31 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 

6 M47 23 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 

6 S06 23 Verletzung des Schädelinneren 

8 C71 21 Gehirnkrebs 

9 C79 20 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

10 I62 19 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt 

11 D32 17 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 

12 G56 13 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 

13 M80 12 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte - 
Osteoporose 

13 T85 12 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen, 
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren 

15 I60 11 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume 

16 D43 10 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

16 M42 10 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 

18 D33 9 Gutartiger Hirntumor, Hirnnerventumor bzw. Rückenmarkstumor 

18 M46 9 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule 

18 M53 9 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist] 

 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-984 384 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 

2 5-831 313 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

3 5-839 265 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

4 5-832 169 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule 

5 5-835 142 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

6 8-910 141 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

7 5-010 115 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 

8 5-836 111 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

9 1-208 66 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

10 5-021 57 Wiederherstellende Operation an den Hirnhäuten 

11 5-015 54 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe 

12 8-914 35 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an einen 
wirbelsäulennahen Nerven 

13 5-024 34 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Ableitung des Hirnwassers 

14 5-036 29 Wiederherstellende Operation an Rückenmark bzw. Rückenmarkshäuten 

15 5-837 28 Wirbelkörperersatz bzw. komplexe wiederherstellende Operation an der Wirbelsäule z.B. bei einem 
Buckel 

 
 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Neurochirurgische Sprechstunde  Beratung, Kontrolle und Befüllung von 
Schmerzpumpen und Stimulatoren 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 
 
 
 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-056 59 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

2 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs 

 
 
 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 stationäre BG-Zulassung: Ja  
 
 

B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Digitale Subtraktions-Angiographie    

AA00 intraoperative Neuromonitoring-Einheit    

AA00 intraoperatives Stimulationsgerät    

AA24 OP-Navigationsgerät   Neuronavigation 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  Ja  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  Ja transkranieller Doppler (interdisziplinäre 
Nutzung) 

 
 
 

B-[9].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ41 Neurochirurgie  
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B-[9].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

9,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[10] Fachabteilung Neurologische Klinik 
 

B-[10].1 Name der Fachabteilung 
 
Neurologische Klinik  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2800  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1971  
Fax:  03581  / 37  - 1972  
E-Mail:  neurologie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Kersten Guthke 
 
 
 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologische Klinik] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems  

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems   

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen  

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus   

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des 
Muskels 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns  

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen  

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren 
Nervensystems 

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen  

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem 
betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen   
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN20 Spezialsprechstunde Bewegungsstörungen, 
Multiple Sklerose 

 
 
 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologische 
Klinik] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
 
 
 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologische Klinik] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 930  
 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G35 88 Multiple Sklerose 

2 G40 81 Anfallsleiden - Epilepsie 

3 M51 69 Sonstiger Bandscheibenschaden 

4 M54 49 Rückenschmerzen 

5 I63 43 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

6 F45 38 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme 
Störung 

7 G44 37 Sonstiger Kopfschmerz 

8 G62 29 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

9 G20 28 Parkinson-Krankheit 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 M50 26 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

11 G51 25 Krankheit des Gesichtsnervs 

12 I67 17 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

13 G61 15 Entzündung mehrerer Nerven 

14 E11 14 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

14 G43 14 Migräne 

16 R20 13 Störung der Berührungsempfindung der Haut 

17 H81 12 Störung des Gleichgewichtsorgans 

17 R55 12 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

19 G41 11 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen 

19 M48 11 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

21 F01 10 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von 
Blutgefäßen im Gehirn 

21 G25 10 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsstörung 

21 G45 10 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

24 F32 9 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

24 G31 9 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems 

26 G56 8 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 

26 I95 8 Niedriger Blutdruck 

26 R51 8 Kopfschmerz 

29 G50 7 Krankheit des fünften Hirnnervs 

29 G54 7 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten 
 
 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 1433 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 1-208 548 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

3 1-204 484 Untersuchung der Hirnwasserräume 

4 1-206 425 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 3-05e 351 Extrakranielle Duplexsonographie der Hirngefäße 

6 1-205 343 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

7 3-05x 284 Intrakranielle Duplexsonographie 

8 3-800 271 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

9 3-802 253 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 

10 3-200 195 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

11 8-542 37 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

12 8-810 16 Immunglobulintherapie 

13 8-547 11 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 
 
 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / 
Erläuterung:  

AM06 Bestimmung zur ambulanten Behandlung 
nach § 116b SGB V 

Multiple Sklerose   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Bewegungsstörungen und andere seltene 
neurologische Erkrankungen 

  

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre 
Notaufnahme 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[10].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   Ja  

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale 
im Nervensystem, die durch eine Anregung eines der 
fünf Sinne hervorgerufen wurden 

Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

 Ja  

 
 
 

B-[10].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

7,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

AQ54 Radiologie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF00 neurologische Intensivmedzin  
 
 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

9,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[11] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie 
 

B-[11].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Strahlentherapie  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 3300  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1148  
Fax:  03581  / 37  - 1580  
E-Mail:  strahlentherapie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefärztin: Fr. Dr. med. Helga Lewandowski 
 
 
 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Strahlentherapie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Strahlentherapie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie  

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie  

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden   

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren   

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane   

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  

VR32 Hochvoltstrahlentherapie   

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie   

VR30 Oberflächenstrahlentherapie  

VR31 Orthovoltstrahlentherapie   

VR34 Radioaktive Moulagen   

VN23 Schmerztherapie  
 
 
 

mailto:strahlentherapie@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Strahlentherapie] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/ Konzentrationstraining  

MP00 hochkalorische Ernährung bei Tumorpatienten, Sondenernährung, bilanzierte parenterale Ernährung  

MP63 Sozialdienst  
 
 
 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Strahlentherapie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 463  
 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C79 78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

2 C20 55 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs 

3 C34 54 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

4 C53 26 Gebärmutterhalskrebs 

5 C15 23 Speiseröhrenkrebs 

6 C50 18 Brustkrebs 

6 C71 18 Gehirnkrebs 

8 C01 13 Krebs des Zungengrundes 

8 C10 13 Krebs im Bereich des Mundrachens 

10 C51 11 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 
 
 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS 



Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH 

 83

 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-522 4494 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie 

2 8-528 476 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

3 8-527 335 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

4 8-529 308 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung 

5 8-542 254 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

6 9-401 34 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 
Psychosoziale Intervention 

7 8-524 25 Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des erkrankten 
Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche 

7 8-800 25 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen 
Empfänger 

9 8-543 19 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, 
die über die Vene verabreicht werden 

10 8-547 11 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 
 
 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Interdisziplinäre Tumorkonsile    
 
 
 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[11].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA  Ja  

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"   

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren Nein Bestrahlungsplanung 

AA16 Geräte zur Strahlentherapie   Linearbeschleuniger,Therapiesimulator
, Afterloadingeinrichtung 

AA61 Gerät zur 3-D-Bestrahlungsplanung Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen   

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  Ja  
 
 
 

B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

3 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ54 Radiologie  

AQ58 Strahlentherapie  
 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

10 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung 

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Plastische, Rekonstruktive und 
Brustchirurgie 
 

B-[12].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1900  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1559  
Fax:  03581  / 37  - 1234  
E-Mail:  plastische.chirurgie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Steffen Handstein 
 
 
 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Plastische, Rekonstruktive 
und Brustchirurgie] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VO16 Handchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

mailto:plastische.chirurgie@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VC30 Septische Knochenchirurgie  
 
 
 

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Mamma Care Programm in Kooperation mit Fachkraft 
 
 
 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Plastische, 
Rekonstruktive und Brustchirurgie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[12].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 486  
 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C50 210 Brustkrebs 

2 M86 25 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis 

3 N62 22 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 

4 C44 17 Sonstiger Hautkrebs 

5 D24 15 Gutartiger Brustdrüsentumor 

5 M72 15 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 

7 L89 12 Druckgeschwür - Dekubitus 

7 M79 12 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 

9 C43 11 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

10 D05 10 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 

11 S66 7 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

12 M18 6 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 

13 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

13 E88 <= 5 Sonstige Stoffwechselstörung 

13 G56 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 

13 L73 <= 5 Sonstige Krankheit im Bereich der Haaransätze (Haarfollikel) 

13 L90 <= 5 Hautkrankheit mit Gewebsschwund 

13 M20 <= 5 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

13 M62 <= 5 Sonstige Muskelkrankheit 

13 M66 <= 5 Gelenkhaut- bzw. Sehnenriss ohne äußere Einwirkung 

13 M67 <= 5 Sonstige Gelenkhaut- bzw. Sehnenkrankheit 

13 N61 <= 5 Entzündung der Brustdrüse 

13 Q83 <= 5 Angeborene Fehlbildung der Brustdrüse 

13 S62 <= 5 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

13 S63 <= 5 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern im Bereich des Handgelenkes 
oder der Hand 

13 S68 <= 5 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 

13 S82 <= 5 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

13 T21 <= 5 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 

13 T22 <= 5 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des Armes, ausgenommen Handgelenk und Hand 

13 T85 <= 5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen, Brustimplantate) 
oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren 

 
 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl
:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-903 230 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

2 5-916 182 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

3 5-895 107 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

4 5-882 91 Operation an der Brustwarze 

5 5-885 75 Wiederherstellende Operation an der Brustdrüse mit Haut- und Muskelverpflanzung (Transplantation) 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl
:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 5-869 71 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 

7 5-984 70 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 

8 8-159 57 Sonstige Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel mit anschließender Gabe oder Entnahme 
von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

9 3-225 53 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

9 5-401 53 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

11 5-870 52 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

11 5-894 52 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

11 8-190 52 Spezielle Verbandstechnik 

14 5-886 51 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse 

15 5-889 46 Sonstige Operation an der Brustdrüse 

16 8-800 45 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen 
Empfänger 

17 5-893 42 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 
Gewebe an Haut oder Unterhaut 

17 5-907 42 Erneute Operation einer Hautoperation 

17 8-390 42 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 
Schlingentisch oder im Spezialbett 

20 5-873 40 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten 

21 5-902 38 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

22 3-827 37 Kernspintomographie (MRT) der Brustdrüse mit Kontrastmittel 

22 5-840 37 Operationen an Sehnen der Hand 

24 5-871 31 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von Achsellymphknoten 

25 5-884 30 Operative Brustverkleinerung 

26 5-343 27 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Brustwand 

27 5-857 24 Wiederherstellende Operation durch Verschiebung körpereigener Haut- oder Fettlappen, die an 
Muskeln bzw. deren Bindegewebshüllen befestigt sind 

27 8-831 24 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

29 5-921 23 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei 
Verbrennungen oder Verätzungen 

30 5-911 20 Operation zur Straffung der Haut bzw. Unterhaut und Entfernung von Fettgewebe, außer im Gesicht 
 
 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / 
Leistung: 

Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Handsprechstunde  Beratung und Untersuchung 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Mammasprechstunde  Beratung, Untersuchung, Zweitmeinung in 
Kooperation mit dem Institut für bildgebende 
Diagnostik 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Plastisch-ästhetische 
Chirurgie 

 Beratung und Nachbehandlung plastisch-
ästhetische Chirurgie 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Plastisch-chirurgische 
Fachambulanz 

 prä- und postoperative Betreuung 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach 
§ 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 35 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

2 5-056 11 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

3 5-840 10 Operationen an Sehnen der Hand 

4 5-787 7 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

4 5-849 7 Sonstige Operation an der Hand 

6 5-091 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des Augenlides 

6 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand 

6 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

6 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

6 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 
 
 
 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[12].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Gammakamera   intraoperative Detektion der Sentinel Lymphnodes 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse   

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja  

 
 
 

B-[12].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  
 
 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

10 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie  
 

B-[13].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie   
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2900  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1801  
Fax:  03581  / 37  - 1802  
E-Mail:  psychiatrie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: 

Dr. med.  Fiebiger, Dietmar komm. Chefarzt 
 
 
 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie ] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie :  Kommentar / Erläuterung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen  

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen  

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren  

VP00 Tagesklinik mit 20 Betten Behandlung aller nicht 
lebensbedrohlichen 
psychiatrischen 
Krankheitsbilder bei 
gegebenen häuslichen und 
sozialen Voraussetzungen. 

mailto:psychiatrie@klinikum-goerlitz.de
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie ] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP20 Hippotherapie/ Therapeutisches Reiten  
 
 
 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie ] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].5 Fallzahlen der  Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1226  
 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / 
Leistung: 

Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 

AM02 Psychiatrische Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V 

  psychiatrische und psychologische Diagnostik und Therapie, 
Soziotherapie, Kunsttherapie, Gruppentherapien, kongitives 
Training 

 
 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 COGPACK   Programm zum Training kognitiver Fähigkeiten 

AA00 EKB-Gerät  Ja  

AA00 Infusions- und Spritzenpumpen  Ja  
 
 
 

B-[13].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
 
 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

48 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie 
 

B-[14].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 3100  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
Telefon: 03581  / 37  - 1951  
Fax:  03581  / 37  - 1952  
E-Mail:  psychosomatik@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Hans-Martin Rothe 
 
 
 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie:  Kommentar / Erläuterung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen  

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen  

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren  

VP12 Spezialsprechstunde Schmerz, Tinnitus, Zwang, 
somatoforme Störungen 

VP00 Tagesklinik mit 13 teilstationären 
Plätzen 

 
 
 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
 

mailto:psychosomatik@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de


Städtisches Klinikum Görlitz gGmbH 

 98

 
 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 196  
 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung:  
Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Chefarztambulanz   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Institutsambulanz   

AM00 interdisziplinäre Schmerzkonferenz    

AM00 Nachbetreuungsgruppe    
 
 
 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Biofeedback   Diagnostik und Therapie 
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B-[14].12 Personelle Ausstattung 

 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

4 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie  

ZF36 Psychotherapie  

ZF40 Sozialmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

ZF44 Sportmedizin  
 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 
 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und 
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[15] Fachabteilung Klinik für Unfallchirurgie 
 

B-[15].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Unfallchirurgie  
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1516  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße 1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1248  
Fax: 03581  / 37  - 1235  
E-Mail: unfallchirurgie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Uwe-Karsten Schöbel 
 
 
 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfallchirurgie] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC66 Arthroskopische Operationen Knie, Schulter, Ellenbogen, Sprunggelenk, 
Frakturen der BWS und LWS 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Schulter, Knie, Sprunggelenk 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
 Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

Kyphoplastie 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels  

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes  

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels  

VO14 Endoprothetik Hüfte, Knie, Schulter 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Hüfte, Knie, Schulter 

mailto:unfallchirurgie@klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  
 
 
 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Unfallchirurgie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Unfallchirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1443  
 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S82 149 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

2 S72 120 Knochenbruch des Oberschenkels 

3 S52 117 Knochenbruch des Unterarmes 

4 S06 113 Verletzung des Schädelinneren 

5 M17 101 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

6 M16 85 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

7 M75 71 Schulterverletzung 

8 S32 68 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

9 S42 63 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

10 T84 56 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 
Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

11 M23 53 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

12 M80 34 Knochenbruch bei normaler Belastung (Verminderung der Knochendichte – Osteoporose) 

13 S22 33 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

14 S62 28 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

15 S92 26 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

16 M84 25 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

17 S43 18 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 

18 S83 14 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

19 S20 13 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 

20 M86 12 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis 
 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 218 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-794 200 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

3 5-812 174 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

4 5-820 131 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

5 5-790 119 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

6 5-900 117 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

7 5-869 114 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 

8 5-793 92 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

9 5-916 89 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

10 5-805 80 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 

11 5-810 77 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

12 5-79b 74 Operatives Einrichten (Reposition) einer Gelenkverrenkung 

13 5-806 65 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks 

14 5-893 60 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 
Gewebe an Haut oder Unterhaut 

15 5-822 57 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

16 5-839 43 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

17 5-811 41 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

18 5-821 40 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 

19 5-855 38 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide 

20 5-814 31 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung 
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B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-839.a0 22 *Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen Wirbelkörper mit 
vorheriger Wirbelkörperaufrichtung: 1 Segment 

2 5-839.a1 <= 5 *Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen Wirbelkörper mit 
vorheriger Wirbelkörperaufrichtung: 2 Segmente 

2 5-839.a2 <= 5 *Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen Wirbelkörper mit 
vorheriger Wirbelkörperaufrichtung: 3 Segmente 

 
 
 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz    

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Unfallchirurgie/ Orthopädie  auf Überweisung Facharzt 

AM08 Notfallambulanz (24h) Interdisziplinäre Notaufnahme   

AM07 Privatambulanz Unfallchirurgie/ Orthopädie   

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V    
 
 
 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-200 67 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

2 5-812 61 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

3 5-787 35 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

4 8-201 14 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

5 5-811 8 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

6 5-790 7 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

7 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

7 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

7 5-840 <= 5 Operationen an Sehnen der Hand 

7 5-859 <= 5 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung: Ja  
 

B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung   

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät   

AA08 Computertomograph (CT)  Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  Ja  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät   Ja  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  Ja  
 
 
 

B-[15].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  
 
 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

19 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[16] Fachabteilung Urologische Klinik  
 

B-[16].1 Name der Fachabteilung 
 
Urologische Klinik   
 
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 2200  
 
Hausanschrift: 
Girbigsdorfer Straße  1-3  
02828 Görlitz     
 
Telefon: 03581  / 37  - 1142  
Fax:  03581  / 37  - 1397  
E-Mail:  urologie@klinikum-goerlitz.de  
Internet: http://www.klinikum-goerlitz.de  
 
Chefarzt: Dr. med. Andreas Lammert  
 
 
 
 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologische Klinik ] 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische Klinik :  Kommentar / Erläuterung:  

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz  

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten  

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis  

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters  

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems  

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems  

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VC21 Endokrine Chirurgie Nebennieren 

VR06 Endosonographie  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VU08 Kinderurologie  

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  

VR02 Native Sonographie  

VU09 Neuro-Urologie  

VX00 Onkologie  

mailto:urologie@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische Klinik :  Kommentar / Erläuterung:  

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren   

VU14 Spezialsprechstunde  

VU13 Tumorchirurgie  

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  
 
 
 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologische Klinik 
] 

 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Beratung bei Harninkontinenz  

MP00 Beratung bei Urostomata und Versorgung mit Urostoma-Hilfsmitteln  
 
 
 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologische Klinik ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[16].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1460  
 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C67 197 Harnblasenkrebs 

2 N13 190 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 

3 N40 184 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 C61 132 Prostatakrebs 

5 N20 131 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

6 N30 74 Entzündung der Harnblase 

7 N10 47 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

8 C64 45 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

9 R31 33 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 N43 30 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes 
Nebenhodenbläschen 

10 N99 30 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen 

12 N35 29 Verengung der Harnröhre 

13 N28 27 Sonstige Krankheit der Niere bzw. des Harnleiters 

14 N39 25 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

15 C66 23 Harnleiterkrebs 

16 C62 18 Hodenkrebs 

16 C65 18 Nierenbeckenkrebs 

18 N31 17 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung 

19 N47 15 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut 

20 N45 13 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

21 N32 12 Sonstige Krankheit der Harnblase 

21 T83 12 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnableitung) oder durch 
Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. Geschlechtsorganen 

23 D41 11 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

24 C60 10 Peniskrebs 

24 N23 10 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der Nieren, die in Bauch und 
Unterleib ausstrahlen können - Nierenkolik 

26 N48 9 Sonstige Krankheit des Penis 

27 N21 8 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre 

27 N42 8 Sonstige Krankheit der Prostata 

27 R33 8 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen 

30 C79 6 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 
 
 
 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-132 335 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

2 1-661 211 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-573 201 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang 
durch die Harnröhre 

4 8-110 198 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen 

5 8-137 195 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

6 1-464 160 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den 
Mastdarm 

7 3-05c 144 Ultraschall der männlichen Geschlechtsorgane mit Zugang über Harnröhre oder After 

8 5-601 109 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre 

9 3-225 98 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

9 5-585 98 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

11 8-542 44 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

12 5-554 42 Operative Entfernung der Niere 

13 5-550 41 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, 
Steinentfernung, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine Spiegelung 

14 5-570 40 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung 

15 5-562 36 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer 
Spiegelung 

15 8-138 36 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin über die 
Bauchdecke 

17 1-460 35 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre 

18 8-541 33 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem 
beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

19 5-572 30 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen 
Harnableitung 

20 5-604 28 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten 
 
 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 

Leistung: 
Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Urologische Sprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)   Interdisziplinäre Notaufnahme 

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V    
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B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-661 72 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

2 5-640 64 Operation an der Vorhaut des Penis 

3 8-137 21 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

4 5-624 10 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

5 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
 
 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden 
 

B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA12 Endoskop  Ja Resektoskope, 
Ureteroskope, Pyeloskope 

AA20 Laser    

AA21 Lithotripter (ESWL)    

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  Ja  

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  Ja  

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung    
 
 

B-[16].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF04 Andrologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
 
 
B-[16].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

12,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 1 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 
Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 
 
Nr. Vereinbarung:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von 
Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 2 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 

D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Die Unternehmensphilosophie des Görlitzer Klinikums  
Das Görlitzer Klinikum hat die Stadt Görlitz als alleinigen Gesellschafter und gehört mit zu den ersten stationären 
Einrichtungen in Deutschland überhaupt, die sich zu einer Unternehmensführung als gGmbH entschieden haben. Dabei ist 
die Qualitätspolitik grundsätzlich Teil der übergeordneten Unternehmensstrategie und bildet so den Rahmen für die 
Festlegung von Qualitätszielen. Es herrscht am Klinikum der grundsätzliche soziale Konsens, den Menschen und hier 
besonders den kranken Menschen in seiner Gesamtheit wahrzunehmen und mit den verfügbaren Mitteln moderner Medizin 
zu behandeln, d. h. wenn möglich ihn von seiner Krankheit zu befreien oder zumindest die Beschwerden zu lindern. 
In allen Fachdisziplinen stehen Fachärzte mit hoher Kompetenz zur Verfügung. Kompetenz durch Wissen und Erfahrung ist 
einer der Grundsätze unserer Qualitätspolitik. Dabei kommen sowohl innovative medizinische, als auch langjährige bewährte 
Verfahren zum Einsatz, die wissenschaftlich gesichert sind. 
Damit steht im Mittelpunkt der Qualitätspolitik der Patient, seine Sicherheit und die Risikominimierung mit dem Ziel eines 
laufenden Qualitätsverbesserungsprozesses. 
Die Verantwortung und Verpflichtung für diese Qualitätspolitik liegt in der höchsten Führungsebene. Erarbeitet wurde ein 
Leitbild unter Beteiligung aller Mitarbeiter nach internationalen Qualitätsmaßstäben der JCI - Accreditierung (USA) im Jahre 
2001. Zu den Grundsätzen des Qualitätsmanagementansatzes gehören Patientenorientierung, Mitarbeiterbeteiligung, enge 
Zusammenarbeit mit den einweisenden Ärzten, Wirtschaftlichkeit und nicht zuletzt Führungsverantwortung. 
Die Umsetzung einer derartigen Qualitätspolitik erfolgt mit Hilfe eines strukturierten Qualitätsmanagementsystems mit der 
Stabstelle Qualitätsmanagement (QM) sowie der Pflegedienstleitung für Pflegequalitätsmanagement und mehreren Projekt- 
und Arbeitsgruppen für die Prozessqualität nach internationalen Standards. Eigens dafür eingerichtet wurde ein internes, wie 
externes Informationssystem, sowohl für die Mitarbeiter, als auch für die interessierte Öffentlichkeit. Das QM umfasst alle 
Strukturen des Klinikums und verfügt neben dem Medizincontrolling über ein selektives und transparentes 
Qualitätskontrollsystem auf der Basis eines QM- Handbuches und der gesetzlichen Vorschriften. 
Auszug aus dem Leitbild des Klinikum Görlitz: 
„Die Gesundheit als höchstes menschliches Gut steht im Mittelpunkt der Tätigkeit des Klinikum und seiner Mitarbeiter. Alle 
sind willkommen, die die Hilfe des Klinikums wünschen und brauchen. Gemeinsam mit dem Patienten und seinen 
Angehörigen wollen wir Krankheiten heilen oder wo dies nicht gelingen kann, die Kraft und das Lebensgefühl des Patienten 
stärken. Wir verbinden hohe medizinisch-technische Ausstattung mit Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Die 
Kooperation mit niedergelassenen Ärzten hat für uns einen sehr hohen Stellenwert. Angebote zur sozialen Betreuung und 
Gesundheitsförderung runden unser Leistungsspektrum ab. Ziel ist die wirtschaftliche Selbsterhaltung des Unternehmens. 
Die Verantwortung für den Erhalt des Unternehmens ist Teil der Verantwortung jedes Mitarbeiters für unsere Patienten. Die 
Mitarbeiter des Klinikum Görlitz haben an sich einen hohen Anspruch." 
 
 
 

D-2 Qualitätsziele 
 
 
Ziel des internen Qualitätsmanagements ist und bleibt die systematische Qualitätssicherung mit Verbesserungen auf den 3 
Ebenen der Qualität, d. h. in der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität, unter Einbeziehung der Maßnahmen externer 
Qualitätssicherung. Kernprozesse sind eine sichere Diagnostik, die dazu entsprechende aktuell geltende Therapie und die 
Schonung der Ressourcen. Das Bemühen um eine herausragende Qualität geschieht in den verschiedensten Ebenen, die 
hierfür von der Geschäftsführung, wie auch der Klinikdirektion unterstützt werden. Hierfür liegt ein Qualitätshandbuch nach 
internationalen Standards der JCIA (USA) vor, das mehr als 1000 messbaren Elemente und ca. 350 Standards beinhaltet. 
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Ergänzend dazu existiert ein Plan zur Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung. 
Diese Zielsetzung ergibt sich aus dem Auftrag der Schwerpunktversorgung und den entsprechenden wirtschaftlichen 
Voraussetzungen. Dieser Prozess ist dynamisch und transparent. Die Zielstellung unserer Qualitätspolitik wird von den 
Mitarbeitern verstanden, verwirklicht und wird von ihnen kontinuierlich aufrechterhalten. Dazu gehören die 
Patientenzufriedenheit, die einer laufenden Analyse unterliegt, sowie auch das Ziel der Mitarbeiterzufriedenheit auf der Basis 
einer mitarbeiterorientierten Personalentwicklung.  
Das Görlitzer Klinikum lässt sich messen zum Einen durch das Zertifizierungsverfahren von JCIA, das bereits 2 x 
nacheinander das internationale Zertifikat erhalten hat und die Vorbereitungen zur Rezertifizierung im Jahr 2009 sind derzeit 
aktiver Bestandteil unserer Arbeit, zum Anderen durch eigene interne Bearbeitung von ausgewählten Projekten zur 
Qualitätssicherung und -verbesserung, wie auch durch die externe Qualitätssicherung der Bundesgeschäftsstelle 
Qualitätssicherung (BQS). Nicht zuletzt nimmt das Klinikum mit mehreren Qualitätsindikatoren am internationalen 
Qualitätsindikator-Projekt (IQIP) in einem weltweiten Vergleich mit anderen Krankenhäusern teil. Ziel ist es, nicht nur die 
verschiedenen Krankheitsbilder und damit zusammenhängende Risiken sowie Komplikationen zu senken, sondern vor allem 
auch durch Prävention bzw. vorbeugende Maßnahmen zu verhindern. 
Prävention und Patientenschulungen sind fest in unserem Klinikalltag integriert. In Zusammenarbeit mit euro-Regional tv sind 
dafür umfangreiche Informations- und Schulungsfilme zu spezifischen Themen erstellt worden.  
Wie schon im Qualitätsbericht für das Jahr 2006 dargestellt wurde, ist es uns ein besonders Anliegen, die Qualitätsziele wie 
auch die Qualitätsergebnisse transparent darzustellen, besonders für unsere Patienten und einweisenden Ärzte. Die 
Zufriedenheit der einweisenden Ärzte soll sich nicht nur auf die Qualität von Diagnostik und Therapie, sondern auch auf die 
Wissensinformation orientieren. 
 
Neben der qualitativ hochwertigen Untersuchung, Behandlung und Pflege der Patienten, ist uns die Sicherheit und 
Zufriedenheit für unsere Patienten, d.h. Kunden besonders wichtig. 
Daraus ergeben sich Schwerpunkte in unserer Arbeit: 
- Patientenidentifikation auf 2 Wegen , konkrete Befragung des Patienten und mittels Identifikations - Armband nach 
standardisierten Kriterien bei Untersuchungen und Behandlungen zur Patientensicherheit 
- Bereitstellung eines Notfallkoffers auf den Stationen und Abteilungen und Reanimationsteams zur schnellen  Hilfe bei 
einem Notfall 
- Verbesserung einer effektiven Kommunikation innerhalb und zwischen den verschiedenen Strukturebenen , 
Informationsmanagement zur Transparenz   
- Erhöhung der Sicherheit bei der Medikation, insbesondere von Hoch-Risiko-Medikation und Vorbereitungen zur Einführung 
eines Unit-Dose-Systems 
- Risikoreduktion nosokomialer Infektionen mittels Analysen, Information und umfangreiche Maßnahmen zur Verhütung, als 
Bsp. sei hier die Teilnahme an der nationalen Kampagne "Aktion saubere Hände „ genannt. 
- Verringerung der Verletzungen durch Patientenstürze unter Beachtung der Prävention, mittels Einschätzung des 
Sturzrisikos, Information des Patienten und Angehörigen sowie Maßnahmen zur Sturzminimierung und Verringerung der 
Verletzungsschwere z.B. Einsatz von einem Niedrigstbett 
- Verstärktes Eingehen auf die Patientenrechte und Patientenschulungen 
- Weiterführung des eingeführten Schmerzmanagements 
- Fortsetzung der internen Fortbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch die Planung eines umfangreichen 
Programms im zentralen Fortbildungskatalog, aber auch Veranstaltungen wie Symposien und Kongresse 
- jährliche Auswertung der Mortalitätsstatistik 
- Fortsetzung der Dokumentationskontrollen im Rahmen der QM-Projektgruppenarbeit zur Einhaltung der Richtlinien und 
Gesetze 
-interne Audits zur Qualitätssicherung 
-Patientenzufriedenheitsbefragungen und Auswertungen 
-Einweiserbefragung 
-Mitarbeitereinarbeitung nach einem Einarbeitungskonzept im Pflegedienst und einem Curriculum im ärztlichen Dienst 
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-Vorbereitung zur Digitalisierung der archivierten Patientenakten 
-Öffentlichkeitsarbeit zur Information unserer Bürger und Durchführung von Veranstaltungen z.B. monatliche Vorträge zu 
medizinischen Aspekten, „Tag der offenen Tür", Adventsfeier 
-standardisiertes Konzept zum Entlassungsmanagement 
-Dekubitusprophylaxe, dafür stehen ausgebildete Wundmanagementbeauftragte der Pflege zur Verfügung, sowie 
umfangreiche Schulungen zur rechtzeitigen Einleitung von Maßnahmen bei der Gefahr eines Dekubitus werden regelmäßig 
angeboten 
-ein Beschwerdemanagement wurde für die positive Fehlerkultur und zur Einleitung geeigneter Maßnahmen implementiert 
-die Meldung von Beinahefehlern über CIRS, einem anonymen Meldesystem, für Mitarbeiter und die Meldung von 
Schadensereignissen, Fehlmedikationen sind im Qualitätsmanagement des Hauses integriert 
 
 
 
 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Die Stabsstelle ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und berät die Krankenhausdirektion. Die qualifizierten Mitarbeiter 
der QM Stabstelle und PDL Pflegequalitätssicherung koordinieren, planen,  prüfen und unterstützen die 
Qualitätsmanagementprozesse, QM- Projekte und arbeiten nach den Grundlagen der Qualitätssicherung und -verbesserung 
auf der Basis des Qualitätsmanagementsystems der Joint Commission International. 
Die einzelnen Kapitel des QM- Handbuches mit den patientenorientierten und organisatorischen Standards, welche im 
Klinikum durch die Mitarbeiter umgesetzt und gelebt werden, sind Produkte der intensiven Auseinandersetzung in den 
themenspezifischen  Arbeits- und  Projektgruppen und der getroffenen Festlegung.  Einen besonderen Stellenwert nimmt die 
Stabsstelle Krankenhaushygiene und die Hygienekommission ein. Hier werden die Voraussetzungen einer hygienischen und 
nach den Vorgaben des Robert Koch Institutes geltenden Empfehlungen nach neuster Wissenschaft und Technik, sowie 
Einhaltung der Gesetzlichkeiten geschaffen, Mitarbeiter geschult und ein hauseigenes Hygieneregime etabliert. 
Wichtig für den Erfolg ist die berufsgruppenübergreifende und in allen Bereichen verständnisvolle und verantwortungsvolle 
Beachtung der Festlegungen und Richtlinien in den Strukturen des Klinikums. 
Weitere ständige Kommissionen auf der Grundlage gesetzlicher Anforderungen sind Teil der Struktur des QM am Klinikum 
Görlitz. Dies sind u. a. die Arzneimittel- und Transfusionskommission, mit den entsprechenden Beauftragten und 
Verantwortlichen sowie der Strahlenschutzbeauftragte und der Verantwortliche für Arbeitssicherheit. 
 
 
 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Die Instrumente des Qualitätsmanagement sind methodische Verfahren der Q- Dimensionen: Struktur,  Prozess - und 
Ergebnisqualität. Die Grundsätze des QM werden mit dem Qualitätsmanagementmodell der Joint Commission International 
umgesetzt, welches mit Hilfe von sogenannten messbaren Elementen der einzelnen Qualitätsstandards der 
Qualitätskontrolle und ihrer Verbesserung dienen. Sie sind am Klinikum Görlitz seit dem Jahre 2000 Teil der Zertifizierung 
nach internationalen Standards der JCI (siehe dazu auch Bewertungsverfahren, Kapitel D-6) auf der Basis eines 
klinikeigenen QM- Handbuches. Im Plan zur Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung sind Details und Anforderungen 
dieser Standards enthalten und darüber hinaus natürlich die durch Gesetzlichkeiten vorgeschriebenen Kriterien.   
Schwerpunkt unseres Bestrebens ist die Einhaltung der Internationalen Patientensicherheitsziele: 
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1. Ziel: Patienten korrekt identifizieren 
2. Ziel: Verbesserung effektiver Kommunikation 
3. Ziel: Verbesserung der Sicherheit bei der Gabe von Hoch-Risiko-Medikation 
4.Ziel: Verhindern von Seitenverwechslungen, Patientenverwechslungen und Prozedurenverwechslungen in der Chirurgie 
5.Ziel: Risikoreduktion bei nosokomialen Infektionen 
6. Ziel: Verringern der Verletzungen durch Patientenstürze 
 
Weitere Standards beinhalten: 
 
- Zugang und Kontinuität der Behandlung 
- Untersuchung des Patienten 
- Behandlung des Patienten 
- Schulung von Patienten und Angehörigen 
- Patienten und Familienrechte 
- Steuerung, Führung und Leitung 
- Qualitätsverbesserung und Patientensicherheit 
- Prävention und Überwachung von Infektionen 
- Kommunikation und Informationsmanagement 
- Mitarbeiterqualifikation und Weiterbildung 
- Anlagenmanagement und Sicherheit 
Diese Standards sind im gesamten Klinikum etabliert und Arbeitsgrundlage einer qualitätsgerechten Versorgung der 
Patienten. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
In den Fachbereichen und dem QM werden jedes Jahr Projekte bzw. Kennzahlen zur Qualitätsverbesserung und 
Qualitätsüberwachung durchgeführt und Überprüfungen durch Evaluationen bestehender Projekte in den Bereichen 
integriert. Einige Beispiele werden nachfolgend aufgeführt: 
- Patientenassessment:- Einheitliche Ablage der Dokumente in der Krankenakte 
- Dienstleistungen des Labors: Q-Überwachung an Hand von Untersuchungsanträgen und Probeeinsendungen 
- Bearbeitungszeiten der bildgebenden Diagnostik 
- Chirurgische Verfahren 
- Leitliniengerechte Therapie des Rektumkarzinoms 
- Q- Überwachung gynäkologischer - geburtshilflicher Inkontinenzpatienten-Implantation von spannungsfreien 
Kunststoffbändern durch Trans-Obturator-Technik (TOT) 
- Gebrauch von Antibiotika und anderen Medikamenten 
- Vergleich von Anästhesieparametern mit Datensatz der Deutschen Gesellschaft 
- Händedesinfektion im Rahmen der nationalen Kampagne „Aktion saubere Hände" 
- Versorgungsmanagement an Verbrauchsgütern 
- Kontinuierliche Berichterstattung des Rechnungswesen 
- Festlegung zum Risikomanagement 
- Arbeitsschutzkontrollen, Katastrophenübung 
- Patientenzufriedenheit kontinuierliche Erhebung und Stichtagsanalyse 
- Verhütung von Ereignissen, welche die Sicherheit von Patienten, Angehörigen und Mitarbeitern gefährdet 
 
Patientenzufriedenheit 2008 
Ziel: Hohe Zufriedenheit unserer Patienten 
Leitung: Stabstelle QM 
Methodik: Auswertung der Patientenfragebögen (ca. 700 Stück); erfragt werden die Zufriedenheit der Patienten und die 
Relevanz der einzelnen Punkte für den Patienten 
Ergebnisse: 92 % der Patienten waren insgesamt mit Ihrem Krankenhausaufenthalt sehr zufrieden bzw. zufrieden. 87% der 
Patienten würden das Klinikum weiterempfehlen. 
 
Erfassung der Patientenstürze im Rahmen von IQIP 
Leitung: Pflegedienstleitung/Pflegequalitätssicherung 
Zielstellung: Verringerung der Verletzungsschwere bei Stürzen 
Methodik: Alle Stürze im Klinikum werden mittels eines Sturzmeldebogens durch den Pflegedienst erfasst und hinsichtlich 
Ursachen und Verletzungen graduiert ausgewertet. Ein Sturzrisiko wird bereits bei Aufnahme des Patienten und 
Veränderungen des Gesundheitszustandes erhoben und Maßnahmen eingeleitet. Gleichzeitig wurde der nationale 
Expertenstandard "Sturzprophylaxe in der Pflege" in hauseigene Pflegestandards integriert. 
Ergebnisse: Im Jahr 2008 wurden 483 Stürze registriert. 77% davon resultierten aus dem Gesundheitszustand der Patienten, 
nur 3% passierten im Zusammenhang mit der räumlichen Umgebungssituation. 2008 betrug der Verletzungsanteil gesamt 
24% gegenüber 32% im Jahre 2007. Die schweren Verletzungen gingen um 1% zurück und lagen bei einer Anzahl von 9 
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gegenüber im Vorjahr 13. Das bestätigt das eingesetzte QM zum Pflegestandard über Sturzprophylaxe mit primärer 
Erfassung des Sturzrisikos und den daraus ableitbaren Maßnahmen zur Vermeidung von Stürzen. 
 
Strukturierte Ersteinschätzung nach dem Manchester-Triage System 
Leitung: Ärztliche und pflegerische Leitung der Interdisziplinären Notfallaufnahme 
Ziel: Behandlung der Patienten entsprechend der Schwere des Notfalls nach Dringlichkeit, Ängste des Patienten abbauen, 
Gesammelte und dokumentierte Informationen zur Weiterbehandlung, Gleichbehandlung aller Notfallpatienten, 
Veränderungen im Gesundheitszustand können durch eine gute Verlaufskontrolle so früh als möglich erkannt werden, 
Information über Wartezeiten sind möglich 
Methodik: Ersteinschätzung des Patienten nach festgelegten Kriterien und Strukturen in 5 Stufen, Notfallpatient wird 
entsprechend seiner klinischen Bedürfnisse behandelt,  
Ergebnis: Hohe Patientensicherheit durch Standard und damit Gleichbehandlung aller Notfallpatienten, Gute Kommunikation 
zwischen den Berufsgruppen mittels Dokument möglich, Gute Verlaufkontrolle möglich, Patientenzufriedenheit erhöht, 
Mitarbeiterzufriedenheit verbessert, Gleiche Arbeitsabläufe schaffen Kontinuität in der Versorgung 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Bewertungsverfahren in der Medizin sind für Krankenhäuser in erster Linie die Zertifizierung durch ausgewiesene 
Organisationen, national wie international. Das Klinikum Görlitz ist im Jahre 2006 zum 2. Mal von der amerikanischen 
Organisation JCI aus dem USA - der ältesten und renommiertesten Zertifizierungsorganisation in der Medizin - nach 
internationalen Standards in der klinischen Medizin zertifiziert worden. Das Bewertungssystem ist umfassend und enthält ca. 
350 Standards und mehr als 1000 messbare Elemente. Es ist im Wesentlichen eine Struktur- und Prozessbeurteilung der 
Qualität von der Aufnahme bis zur Entlassung des Patienten, unter Einbeziehung von datenmäßig vorzulegenden 
Qualitätsnachweisen. Dabei werden auch die nationalen gesetzlichen Gegebenheiten mit einbezogen. Wesentlich sind die 
Nachweise der im Plan für Qualitätsverbesserung aufgeführten Maßnahmen. Vordergründig sind die Patientensicherheit und 
die Patientenrechte sowie die Behandlungsqualität. Alle Standards bzw. festgeschriebenen Leitlinien werden überprüft. Es ist 
das derzeitig umfassendste Bewertungsverfahren gegenüber anderen Zertifizierungsverfahren, dem sich unter anderem 
auch das Klinikum Chemnitz und Greiz angeschlossen haben. Allein die Nichteinhaltung eines Hauptstandards genügt, dass 
das Zertifikat nicht vergeben wird, so dass von strengen Maßstäben in der Qualitätsbewertung auszugehen ist.  
Darüber hinaus existiert am Klinikum Görlitz ein Mammazentrum, das nach dem Zertifizierungssystem der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG) und der Deutschen Gesellschaft für Senologie (DGS) überprüft und anerkannt wurde. 
Weiterhin ist das Gefäßzentrum der Klinik für Allgemeine, Viszeral- und Gefäßchirurgie zertifiziert. 
Das Institut für Pathologie stellt sich seit Jahren dem Peer Review Pathologie, das durch die Sächsische 
Landesärztekammer als Zertifikat für eine qualitätsvoll histologische Diagnostik vergeben wird. 
Das Perinatalzentrum Level 2 wurde wiederholt durch die sächsische Landesärztekammer zertifiziert und im 
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen bestätigt. 
Im Herbst 2008 wurde das Beckenbodenzentrum in gemeinsamer Arbeit der Fachbereiche Gynäkologie, Urologie und 
Allgemeinchirurgie gegründet und kann somit fachübergreifend spezielle Inkontinenzerkrankungen behandeln. 
 
 
 


	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen
	B-[1] Fachabteilung Augenklinik
	B-[2] Fachabteilung Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie
	B-[3] Fachabteilung Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie
	B-[4] Fachabteilung Frauenklinik
	B-[5] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	B-[6] Fachabteilung Hautklinik
	B-[7] Fachabteilung HNO-Klinik
	B-[8] Fachabteilung Medizinische Klinik
	B-[9] Fachabteilung Klinik für Neurochirurgie
	B-[10] Fachabteilung Neurologische Klinik
	B-[11] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie
	B-[12] Fachabteilung Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Brustchirurgie
	B-[13] Fachabteilung Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
	B-[14] Fachabteilung Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
	B-[15] Fachabteilung Klinik für Unfallchirurgie
	B-[16] Fachabteilung Urologische Klinik
	Teil D - Qualitätsmanagement


